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2021-0.700.140 (BMF/Budget) Zur Veroffentlichung bestimmt

Vortrag an den Ministerrat

betreffend den Entwurf eines Bundesgesetzes iiber die Bewilligung des
Bundesvoranschlages fiir das Jahr 2022 samt Teilheften und Budgetbericht
(Bundesfinanzgesetz 2022)

GemalR Art. 51 des Bundes-Verfassungsgesetzes (B-VG) in Verbindung mit § 42 des
Bundeshaushaltsgesetzes 2013 (BHG 2013) obliegt dem Bundesminister fiir Finanzen die

Erstellung des Entwurfes des Bundesfinanzgesetzes.

Mit dem Bundesvoranschlags-Entwurf 2022 (BVA-E 2022) und dem Bundesfinanzrahmen
wird der Ubergang vom Krisenmanagement der Jahre 2020 und 2021 hin zur Bewiltigung
der wichtigsten standortpolitischen Herausforderungen und Zukunftsthemen unserer Zeit
eingeleitet. Dementsprechend wird besonderer Fokus auf die Entlastung der Blrgerinnen
und Biirger sowie der Wirtschaft, Anreize fiir klima— und umweltfreundliches Verhalten,
die nachhaltige Starkung des Standorts und eine Reduktion der Staatsschuldenquote

gelegt.

In diesem Sinne wird nunmehr der Entwurf des Bundesfinanzgesetzes fiir das Jahr 2022
vorgelegt. Dieser entspricht dem Ergebnis der Verhandlungen mit den einzelnen

haushaltsleitenden Organen und stellt sich wie folgt dar:

Der administrative Nettofinanzierungssaldo des Bundes belduft sich im BVA-E 2022 auf
- 12,6 Mrd. €. Der BVA-E 2022 sieht insgesamt Auszahlungen iHv. 99,1 Mrd. € vor und ist

durch folgende budgetare Schwerpunktsetzungen der Bundesregierung gekennzeichnet:

e Die 0kosoziale Steuerreform beinhaltet auszahlungsseitige
EntlastungsmaBnahmen iHv. 2,1 Mrd. € (regionaler Klimabonus, Senkung der
Krankenversicherungsbeitrage und weitere KlimaschutzmalRnahmen).

e Fir MaRnahmen zur Attraktivierung des Standorts flieRen 2,2 Mrd. € in
Zukunftsbereiche wie Klimaschutz, umweltfreundliche Mobilitat, Digitalisierung,

Forschung und Entwicklung.



e Die Auszahlungen fiir die unmittelbare COVID-19-Krisenbewaltigung werden

konjunkturgerecht zurlickgefahren und sinken gegentiber 13,6 Mrd. € im BVA 2021

auf 3,9 Mrd. € im BVA-E 2022.

e Gegen langerfristige COVID-19-Krisenfolgen sind 2,0 Mrd. € budgetiert,

insbesondere fir die Investitionspramie und ArbeitsmarktmaRnahmen.

Die Einzahlungen im BVA-E 2022 betragen 86,4 Mrd. €. Darin sind Einnahmen aus der
CO2- Bepreisung iHv. 0,5 Mrd. € und einzahlungsseitige Entlastungsmallnahmen iHv.

1,1 Mrd. € berlicksichtigt.

Bundeshaushalt, in Mio. € Erfolg BVA BVA-E A BVA 21/BVA-E22
2019 2020 2021 2022 Mio. € %
Finanzierungsvoranschlag
Auszahlungen* 78.869,8 96.110,0 103.249,5 99.081,1 -4.1684 -4,0%
COVID-19-Krisenbewdltigungsfonds 8.4705 99483 3.6750 -6.273.3 -63,1%
Kurzarbeit 2,2 54892 3.670,0 2000 -3.470,0 -94,6%
AL-Einmalzahlungen, FLAF-Anteil Familienhdrteausgleich 465,3
Auszahlungen ohne COVID-19-Krisenbewiltigung 78.869,8 81.685,0 89.631,2 95.206,1 5.574,9 6,2%
Okosoziale Steuerreform (auszahlungsseitig) 2.065,0 2.065,0
MaRnahmen fiir den Standort 117,5 3111 1.640,1 2.2126 572,5 34,9%
Klimaschutz 117.5 148,4 588,6 801,0 212,4 36,1%
Mobilitat 58,9 335,5 602,7 267,2 79,6%
Digitalisierung 3,8 576,5 404,0 -172,6  -29,9%
Forschung und Entwicklung 100,0 1395 405,0 265,5 190,3%
COVID-19-Krisenfolgen 1.843,0 1.9704 127,4 6,9%
Investitionspramie 1.491,0 1.522,5 31,5 2,1%
Einzahlungen* 80.356,6 73.630,3 72.521,3 86.438,6 139173 19,2%
Okosoziale Steuerreform: CO2-Bepreisung 500,0 500,0
Okosoziale Steuerreform: Entlastung (einzahlungsseitig) -1.080,0 -1.080,0
Nettofinanzierungssaldo, administrativ, Bund 1.486,8 -22.479,7 -30.728,2 -12.642,6 18.085,7
Ergebnisvoranschlag
Aufwendungen* 80.247,7 99.450,4 105.937,1 97.633,7 -8.3034 -7,8%
Ertrage* 81.066,8 75.822,8 72.829,5 86.341,9 135124 18,6%
Nettoergebnis, administrativ, Bund 819,1 -23.628 -33.107,6 -11.291,8 21.815,8

* Erfolg 2020 bereinigt um budgetinterne Transaktionen des COVID-19-Krisenbewdltigungsfonds

Weitere Einzelheiten sind dem Budgetbericht 2022 zu entnehmen.

Teilhefte zum Bundesfinanzgesetz 2022

Gemal § 42 Abs. 1 iVm Abs. 3 BHG 2013 hat der Bundesminister fur Finanzen der

Bundesregierung gemeinsam mit dem Bundesfinanzgesetz die Teilhefte vorzulegen. Die

Teilhefte sind nicht Bestandteil des Bundesvoranschlages und dienen der Unterstiitzung
der Beratungen des Nationalrates (§ 40 Abs. 4 iVm. § 43 Abs. 2 BHG 2013).
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Budgetbericht 2022

Gemal § 42 BHG 2013 ist der Bundesminister fiir Finanzen verpflichtet, gemeinsam mit
dem Entwurf des Bundesfinanzgesetzes der Bundesregierung einen Bericht tber die
wirtschaftliche Lage, die Entwicklung des Bundeshaushaltes sowie die budgetpolitischen

Schwerpunkte und Kennzahlen vorzulegen.

Der Entwurf des Textes des Bundesfinanzgesetzes fiir das Jahr 2022 samt Anlage |
(Bundesvoranschlag 2022), Anlage Il (Bundespersonal, das fir Dritte leistet -
Bruttodarstellung), Anlage lll (Finanzierungen, Wahrungstauschvertrage -
Bruttodarstellung) und Erlauterungen sowie die Teilhefte zum Bundesfinanzgesetz 2022

und der Budgetbericht 2022 sind jeweils angeschlossen.
Ich stelle daher den
Antrag,

die Bundesregierung wolle diesen Bericht sowie den Entwurf des Textes des
Bundesfinanzgesetzes 2022 samt Anlage | (Bundesvoranschlag 2022), Anlage |l
(Bundespersonal, das fiir Dritte leistet - Bruttodarstellung), Anlage Ill (Finanzierungen,
Wahrungstauschvertrage - Bruttodarstellung) und Erlauterungen zum Bundesfinanzgesetz
2022, den Budgetbericht 2022 sowie die Teilhefte zum Bundesfinanzgesetz 2022

genehmigen und dem Nationalrat zur verfassungsgemalen Behandlung zuleiten.

13. Oktober 2021

Mag. Gernot Bliimel, MBA

Bundesminister

3von3



	betreffend den Entwurf eines Bundesgesetzes über die Bewilligung des Bundesvoranschlages für das Jahr 2022 samt Teilheften und Budgetbericht (Bundesfinanzgesetz 2022) 
	Teilhefte zum Bundesfinanzgesetz 2022 
	Budgetbericht 2022 


